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Beſtellungen 


auf die 


„Torner Oſideulſche Zeitung“ 


nebſt Illuſtrirter Sonntagsbeilage 
für April Juni nehmen ſämmtliche 
Kaiſerl. Poſtämter, Landbriefträger, unſere 
Aus aabeſtellen und die Geſchäftsſtelle der 
„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ zum 
Preiſe von Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) 
für ein Vierteljahr entgegen. 


E KT 
— — —— u re Derarn.umn 


Deutſches Reich. 

Als Geſchenk des Kaiſers zum 80. Ge⸗ 
burtstage des Reichskanzlers 
Fürſten von Hohenlohe naf eine Vaſe 
mit dem Bilde des Kaiſers ein. Der König 
von Rumänien überſandte telegraphiſch die herz: 
lichſten Glückwünſche und ließ durch den ru⸗ 
mäniſchen Geſandten in Berlin dem Fürſten die 
Inſignien des Großkreuzes des Sterns von 
Rumänien überreichen. Ebenſo hat der Kaiſer 
von China dem Reichskanzler die erſte Klaſſe 
2. Stuf⸗ des Ordens vom doppelten Drachen 
verliehen, der in der Regel nur den Thron⸗ 
folgern und den dem Thron nächſiſte henden 
Prinzen aus regierenden Häusern verl 
Außer von den veurſchen Ounbreſur 
zahlreiche Glückwunſch⸗Tel⸗gramme von aus ⸗ 
wärtigen Monarchen ein, ſo vom Kaiſer von 
Oeſterreich, vom Fürſten von Bulgarien. Das 
preußiſche Staats miniſtertum überſandte eine 
kunſtreich ausgeſtattete Adreſſe. Die Stadt 
Baden Baden überreichte einen Lorbeerkranz. 
Die Glückwünſche des Reiche tags und Landtags 
find dem Reichskanzler durch die Präſidenten 
übermittelt worden. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden erſchienen perſönlich 
zur Gratulation. 

Der Zentralausſchuß der Frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei hält ſeine regel⸗ 
mäßige Jahresſitzung am Sonnabend, den 29. 
April und Sonntag den 30. Ap il in Berlin 


Feuilleton. 
Ein Wiederſehen. 
Skizze von Oskar Geller. 
(Nachdruck verboten.) 

Sie waren ſich bereits ſeit ihrer Kindheit 
zugeſagt. Nicht etwa nur deshalb, weil die 
Väter ein gemeinſchaftliches Geſchäft betrieben, 
in dem ſie reich geworden, ſondern auch ſchon, 
weil die Kinder ſich liebten und weil ſie die 
Handlung dann übernehmen ſollten und die 
alte Firma in Ebren weiterführen. Die Namen 
Alexunder Feodorowitſch Kaaskoj und Dimitri 
Onufrowitſch Patoleff zählten ſeit jeh r zu den 
geachtetſten in Niſchnij No ogorod, waren in 
ganz Südrußland beliebt. Ihre Reiſenden 
konnte man ebenſogut in St. Petersburg wie 
im Kaukaſus, in Smorkaland wie in den Ebenen 
des Tiflis treffen, — fol nun dieſes blühende 
Geſchaft mit feinen Herren zugleich aufhören? 
Und wie gut paſſen auch die Kinder zu einander! 
Gegenſätze berühren ſich, ſagte immer Dimitri 
Onufrowitſch Patol ff und blick ſe mit Vater⸗ 
Rolz auf ſeinen Sohn, der mit ſechsundzwanzig 
Jahren ſchon ein Rieſe war. Man trifft in 
Südrußland öfters dieſe Bärengeſtalten. Kinn 
die zarte, kleine Wierja Martanowna, die um 
ſech Jahre jünger als ihr äutigam war, ſich 
nicht glücklich ſchätzen, einen ſolchen Mann zu 
bekommen? Sie iſt ihm gegenüber ein zerbrech⸗ 
liches Puppchen, ein Meißner Por zellanftgurchen 
PR niedlich, wie uraliſches Filigrange⸗ 
pinnſt. 


Und wie ſie ſich liebten! Sie glaubten es 
wenigſtens, denn ſie merkten nicht, daß ſich die 
Langweile in dieſe Liebe ſtahl und die Herzen 
leer machte. Ihm genügte es, wenn er freund⸗ 


eint wöchentlich 6 mal Abends. 
FE nun, für se bei Abholung in 2 Geſchäftsſtele, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anftalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 44 monatlich, in's Haus 


wird. 
gingen 


__ Mittewod), den 5. April 189 


im Reichstagsgebäude ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen die Berichte über die Thätigkeit 
der parlamentariſchen Partei, über das Ver⸗ 
hältniß zu anderen Parteien, der Geſchäfte⸗ 
bericht und Kaſſenbericht des geſchäftsführenden 
Aus ſchuſſes. An die einzelnen Berichterſtattungen 
ſchließen ſich Diskuſſionen an. Außerdem er⸗ 
folgt die Neuwahl der Vorſitzenden des Zentral. 
ausſchuſſes und der Mitglieder des geſchäſts⸗ 
führenden Ausſchuſſes für die neue Reichstags⸗ 
wahlperiode, da die betreffenden, in der Aus 
ſchußfitzung im November vollzogenen Wahlen 
nur vorläufig vollzogen wurden bis zur regel⸗ 
mäßigen Jahresſitzung des Zentralaus ſchuſſes. 

Ueber die angebliche Zunahme 
der Rohheit und des Verbrechens 
im Volke lieben es die „ſtaatserhaltenden“ 
Parteien, jetzt in allen Tonarten zu zetern. 
Allerlei Rezepte für die Geſetzgebung werden 
gegen dieſe angebliche Zunahme bereits ver⸗ 
ſchrieben. Da erſcheint ſoeben eine amtliche 
Statiſtik der Zuchthausgefangenen in Preußen 
für das Johr 1897/98. Dieſe beweiſt das 
gerade Gegentheil. In der Statiſtik des Mi⸗ 
nifteriums des Innern wird feſtgeſtellt, daß die 
Zahl der Zuchthausgefangenen im Jahre 1897 98 
die geringſte geweſen iſt in dem Zeitraum ſeit 
1869, wenn man von den unter Einwirkung 
der Kriegsjahre ſtehenden Jahren 1873 und 1874 


abſieht. Es ergiebt ſich aus der Statiſtik tes Be⸗ liche 
daß die mne zu 


ſtandes an Zuchthausgefangene 


dann aber deere. $ 


um 35 Prozent günſtiger ſteht als im Jahre 
1869 un) um 48,7 Prozent günſtiger als im 
Jahre 1881/82 Auch die Zahl der Vorbe⸗ 
ſtraften uneer den Zuchthaus gefangenen iſt gegen 
die Vorjahre geiu.ten, ſowohl die Zahl der 
Vorbeſtraften überhaupt, wie die der mehr als 
dreimal und der mit Freiheitsſtrafen von mehr 
als einem Jahre Vorbeſtraften. Ebenſo hat die 
Zahl der jugendlichen Verbrecher nicht zuge⸗ 
nommen. 

Die Frage, die in den letzten Tagen vor 
den Ferien wiederholt im Reichstage verhandelt 
it — inwieweit ſozialdemokratiſche 


| lich und zuvorkommend zu ihr war; aber er 


vergaß dabei nie, daß er als Sohn und Erbe 
eines reichen Hauſes kein Pgiliſter ſein dürfe. 
der den Klubfreuden, der Welt des Salons, 
ja ſelbſt dem etwas zweifelhaften Gebiet des 
Lebemannes ſeinen Tribut zahlen müſſe. Was 
bei ihr, dem ſchlichten, unſchuldsvollen Kinde 
die ganze Welt ausmachte, ihr Herz und ihre 
Seele mit trunkenen Zukunfts bildern erfüllte, 
mit unſäglich ſeligſten Glück, fand er mit der 
Zeit eintönig und ab eſchmackt. Die Langweile 
war's, die ſich zwiſchen die Liebe ſtellte. 

Alexander Feodorowitſch Kanskoj erkannte 
mit dem Blick des beſorgten Vaters, daß ſein 
Kind unter dieſer Liebe leide; er drang des⸗ 
halb in ſeinen Kompagnon, Oſiep für einige 
Zeit in die Wlt zu ſchicken. Die Sehnſucht 
nach der Braut wird ihn danu läutern, wird 
ihn als Gebeſſerten in ihre Arme dann zurück; 
führen. 

Dfiep Dimitriowitſch ergriff die Id e, zu 
reifen, mit taufend Freuden. Nun hoffte e, jo 
ungebunden leben zu können, wie er es länaſt 
in ſeinen Träumen ſich ausgemalt. Die Ge 
ſellſchaſten in Priersburg, Moskau und Parts, 
den n er ſich ganz unbeſchränkt würde hingeben 
dürfen, ohne Rückſicht auf ſeinen Vater oder 
ſeine Braut, das winkte nur zu lebhaft dem 
julendlichen Laichtſinn. 

Mit dem nächſten Zuge dampfte er ſchon 
gegen die Haupınadt, Auf der dritten Bahr 
ſtelle aber dachte er ſchon nicht mehr an Niſchmij⸗ 
Nowgorod, auf der fünften hatte er Wjer ja 
Marianownas Schwüre vergeſſen, auf der achten 
konnte er ſich auch an ſeine Schwüre nicht mehr 
erinnern. 

Wie lange er in Petersburg weilte, konnte 
man in Niſchnij⸗Nowgorod nie erfahren, denn 
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Jahre 1881/82 geſtiegen und e ee 
konſtant gefallen iſt, ſodaß ft 15 Jahre 1897/98 


Blatt. 


Geſinnung mit der Stellung eines 
Beamten vereinbar iſt — hat, wie ſchon 
erwähnt, kürzlich auch den Reichs disziplinarhof 
in Leipzig beſchäftigt. Der Fall, welcher der 
Verhandlung zu Grunde lag, betraf einen Poſt⸗ 
ſchaffner und war an ſich ohne Intereſſe. Der 
Oberreichsanwalt führte aus: Gegenüber den 
auf Umſturz der geſellſchaftlichen Ordnung ge⸗ 
richteten Zielen der ſozialdemokronſchen Partei 
ſei zwar dringend zu wünſchen, daß alle Be⸗ 
amten, welche dieſer Partei angehörten, aus 
dem Dienſt entfernt würden, und daher jede 
Reichs⸗ oder Staatsverwaltung zweifellos be⸗ 
rechtigt, derartige Beamte, ſoweit ihr möglich, 
zu entlaſſen. Allein auf Dienfientlaffung als 
Strafe und überhaupt auf eine Disziplinarſtrafe 
könne gegen einen Beamten nicht ſchon allein 
desbalb erkannt werden, weil er ſozialdemokratiſch 
gewählt habe oder gefinnt ſei. Zu beſtrafen, 
und zwar unter allen Umſtänden mit Dienſt⸗ 
entlaſſung, ſei ein folder Beamter nur dann, 
wenn er für die ſoztaldemokcatiſche Partei agitire 
oder ſich in demonſtrativer Weiſe öffentlich als 
deren Angehöriger bekenne. — Der Dis; plinar⸗ 
hof hat ſich dieſer Auffaſſung angeſchloſſen. 
Aus Berlin wird der „Schleſ. Zig.“ be⸗ 
richtet: Nach § 1 des ate zu 
neuen Militär ⸗Stra 


bone für, ‚Fi 
io 3 zu tön ie Einführung der 
Strafgerihtsordnu. 7, 5 
tele knn. Eine Anza N > bon 
Juſtizbeamter wird vorher aus dem Mar. 
ſcheiden, und da durch die neue Ordnung eine 
erhebliche Vermehrung der Zahl der Militär- 
Juſtizbeamten erforderlich iſt, jo wird unter 
dieſen eine große Beförderung ſtattfinden. 
Verurtheilungen wegen Maje- 
ſtätsbeleidigung find der „Volksztg.“ 
aus dem Monat März im ganzen 44 Fälle 
bekannt geworden. In 30 von dieſen iſt Be⸗ 
ſtrafung eingetreten, und zwar ſind in Summa 
136 Monate G fängnis — 11¼ Jahre und 


ib 


dem Verlangen, man möge ihm ſein Erbe recht 
bald flüſſig machen und einſenden. Er habe 
nicht die geringſte Abſicht im heiligen Rußland 
zu verſauern, er ſei keine Krämerſeele. Auch 
gebe er ſeine Braut vollkommen frei, wie er 
ſich als frei betrachtete. Wjerja Martanowna 
traf dieſe he zloſe Mittheilung wie ein betäubender 
dumpfer Keulenſchlag; das zarte duftige Ge 
ſchöpf war bis in das Tiefinnerſte grauſamſt 
erſchüttert, aber fie wankte nicht, fie brach nicht 
zuſammen — ſie preßte nur die zuckenden 
Lippen aufeinander. Thränen fand fie nicht, 
ſelbſt dieſer herbe Troſt war ihr verſagt. Ihr 
Vater litt faſt wehr, da er zuſehen mußte, wie 
jein Kind traurig verwelkte. 

„Man Kind! Mein armes Kind,“ ſchluchzte 
er auf, durchbebt von ohnmächtigem Zorn, von 
leidenſchaftlich angefachter Vaterliebe. Erſt jetzt 
warf ſie ſich ihm an die Bruſt, ſchlug ihre 
Arme um ſeinen Nacken und weinte ſtill und 
bitterlih vor ſich hin. 

Kurze Zeit darauf wurde das blühende Ge 
ſchäft unter den Hammer gebracht. Ein Aus- 
ruter mit heiſer, gurgelnder, ſchnapezerfreſſener 
Stimme und violettrother Naſe verkaufte es an 
emen dicken Fremden, der einen langen Talar, 
genickten Gürtel und hoh; Pelzmütze trug. 

Alexander Feodorowitſch aber üderſiedelte 
mit ſeiner Tochter Wjerja Marianowa nach 
Petersburg. 

Oſi p lebte mittlerweile in Saus und Braus; 
er halte ja viel Geld ausbezahlt erbalten. 

Wie es aber geht, finden ſich zum Gelde 
ſteis gute Freunde, dis man ſchließlich beides 
verliert und verlaſſen daſteht. Das tft fo der 
Lauf der Welt, und Oſiep, der Held der Ber⸗ 
liner Salons und Liebling des Abenteurer⸗ 


als nach zwei Jahren feiner Abteiſe fein Vater | thums, ſollte dies nach einigen Jahren ſchon 
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r die Abends erſcheinende Nummer Bis 2 Ahr Nachm 


Hung. 


in einem Falle 6 Wochen Feſtung verhängt Fa 


worden. Die übrigen Fälle betreffen fünf Freie 
ſprechungen, ſieben Verhaftungen und zwei 
Reviſionsverfahren vor dem Reichsgericht. Im 
Februar hatten wir 37 Fälle (ca. 10 Jahre 
Gefängnis und 9 Monate Feſtung), im Januar 
48 Fälle (17 Jahre Gefängnis) zu verzeichnen. 
Im erſten Vierteljahr 1899 ſind alſo, ſoweit 


dekannt geworden, 129 Majeſtäte beleidigungen | 


gerichtlich verhandelt oder anhängig gemacht 
und mit mehr als 38 
ahndet worden. 


— — 
Nene Kämpfe auf Samoa. 


Ueber die jüngſten blutigen Vorgänge auf 
Samoa liegen in der „Köln. Volkszig.“ weitere 
Nachrichten aus deutſcher Quelle vor, welche 8 
die bisherigen Mittheilungen des „Reuter ſchen 


Bureaus“ in wichtigen Punkten ergänzen. E 
geht daraus hervor, daß das willkürliche 
tragswidrige Verfahren der Amerikaner, 
beſondere des Admirals Kautz, die € 
trägt an dem Blutvergießen. Der Gen 
mann der „Köln. Volksztg.“ betont a 

lich, daß in der von Kautz am 12. 9 

berufenen Konferen nd 


. Ser 


und deren Bannmeile zu räumen. Auf 
drücklichen deutschen Rath zog Mataafa, nad 
Frleocluch er formell proteſtirt, ab und 
Amerikaner und. neftört worden, hätten 


ihrem eklatanten moralischen . mit d ſem 
Sie fügten ihm aber die offene Provoks⸗ 


tion hinzu. Die weitere Entwidelung des 
Konflikts wird der „Köln. Volkszig. wie folgt 
geſchildert: 

„Das engliſche Kriegaſchiff „Royalifi" holte 
von den kleinen Inſeln hinter Upolo jene 
2000 Krieger Malietoa Tanus herüber, welche 


erfahren. Die Nacht verbrachte er noch am 
grünen Tiſch im Hinterſtübchen eines zweifel- 
haften Kaffees, den Morgen darauf konnte er 
keinen einzigen ſeiner Freunde finden, der ihm 
ein paar lumpige Zwanzigmarkſtücke gepumpt 
härte. Sie hatten merkwürdigerweiſe alle große 
Ausgaben oder arge Spiel ver luſte gehabt. Da 
aing ihm ein Licht auf, und er begann feinen 
Freunden und ſeinem verlorenen Leben zu 
fluchen. 

Abwärts geht es immer raſcher als hinauf. 
Wenige Wochen dauerte es bloß, und der 
Bettler Oſiep war ſchon der Lump Oſiep, der 
vor nichts zurückſcheute. Bis ihn endlich die 
Polizei aufgriff, uno ihn derſelbe junge Kom⸗ 
miſſar, der mit ihm des öfteren bei Dieffel 
gefrübſtückt, auf Staatskoſten nach Petersburg 
bringen ließ. 

Hier war er nicht mehr der Lump Oſtep, 
ſondern ſchon der richtige Vagabund. Wie einſt 
Champagner und Medoc, ſo trank er jetzt 
Oko wyika, um fein Elend zu betäuben. So 
'ungerte er jetzt zwiſchen Polizeigefangenhaus 
und Schnaps bude herum, den Augenblick herbei⸗ 
ſehnend, daß man ihn endlich ins Krankenhaus 
bringe. So wankte er haltlos, elend herum, 
bis ihm endlich nichts, gar nichts blieb, denn 
der Sprung von der Newabrücke. 

So kam er ins Spital, weil ihn ein Polizei⸗ 
ſergeant mit Gefährdung des eigenen Lebens 
den Wellen entriß — freilich als Leiche bereits. 
Und dieſe Leichen gehören in die Sezirſtube, 
daß die jungen Mediziner und Medizinerinnen 
au ihnen lernen 

Wjerja Marianowna lehnte nachläſſig am 
Fenfter und harrte des Augenblicks, daß fie der 
Profeſſor in den anſtoßenden Saal rufe, wo 
Marmorbrett neben Marmorbrett, Leiche neben 
Leiche. 


Jahren Gefängnis ge⸗ 


- 


152. Inf.⸗Reg., beſonders das 1. Bataillon, ſchloß die 
Rede. Herr Oberſt v. Gerſtein⸗Hohenſtein ſprach da⸗ 
rauf ſeinen Dank für das freundliche Entgegenkommen 
aus, welches die Bürgerſchaft durch die Ausſchmückung 
der Stadt an den Tag gelegt und ſchloß mit einem 
dreimaligen „Hurrah“ auf Se. Majeſtät den Katſer. 
Für die Unteroffiziere und Maunſchaften hatte die 
Stadt 500 M. zur Bewirthung derſelben bewilligt. 

Oſterode, 30. März. Das 2. Bataillon des In⸗ 
fanterie-Regiments 152 traf heute Vormittag aus 
Zerbſt hier ein und marſchirte mit klingendem Spiel 
nach den Kaſernen. Seitens der ſtädttſchen Körper⸗ 
ſchaften wurden die Offiziere zu einem Willkommen⸗ 
trunk in das Hotel „Eliſenhof“ geladen; den Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften wurde ein Willkommen⸗ 
trunk in den Kaſernen gereicht. Die Stadt prangt 
im Flag geuſchmuck. 

§Argenau, 3. April. Der Lehrer Rohloff in 
Jeſutterbruch iſt als Mittelſchullehrer in Graudenz 
angeſtellt worden und bereits dorthin verzogen. Die 
in Folge deſſen augenblickich unbewohnte Schule 
in Jeſulterbruch war in eier Nacht der Char woche 
der Schauplatz einer wüſten Ausſchreitung. Die beiden 
Brüder Brand, zwei Burſchen von 15 bis 17 Jahren, 
zertrümmerten zunächſt faſt alle Fenſter des Schul⸗ 
gebäudes. Katheder und Schulſpind wurden erbrochen, 
ein altes Terzerol und eine Geige entwendet, die 
Bücher zerriſſen, Bänke, Wände und Bilder deſudelt 
Die beiden Burſchen wurden ſchon am folgenden Tage 
von zwei hieſigen Gendarmen verhaftet und in das 
Inowrazlawer Geſängniß eingeliefert. Der ältere 
Bruder iſt wegen eines gleichen Vergehens ſchon vor⸗ 
beftraft. 

d Inowrazlaw, 3. April. Begünſtigt durch das 
ſchöne Wetter, war am heutigen Tage in der hieſigen 
Stadt eine ungeheure Menſchenmenge zuſammen⸗ 
geſtrömt, um dem Empfange des Erzbiſchofs v. Stab⸗ 
lewski aus Poſen beizuwohnen. Derſelbe traf Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hier ein und fuhr in vierſpännigem 
Landauer bis zur Kirche. Dortſelbſt fand ein Hoch⸗ 
amt ſtalt. Um etwa 12 Uhr fand von der alten 
katholiſchen Kirche aus eine Prozeſſion durch die Haupt- 
ſtraßen der Stadt ſtatt; der Zug begab ſich nach der 
bereits im Bau begriffenen neu herzuſtellenden katho⸗ 
liſchen Kirche. Hierſelbſt fand die Grundſteinlegung 
zum Altar in Gegenwart des Erzbiſchofs, Oberſten 
Hof, Oberregierungsrath Freiherr v. Maltzahn aus 
Bromberg, des Landraths und des Bürgermeiſters 
ſtatt. Nachdem Diner beim Probſt, Abends bei von 
Grabski 

r Schulitz. 3. April. Zur Beſtreitung der Ge⸗ 
meindebedürfniſſe für das Jahr 1899/1900 iſt vom 
Bezirksausſchuß genehmigt worden, daß 200 pCt. der 
Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗ und Gemeindegewerbe⸗ 
ſteuer ſowie 300 pCt. der Betriebsſteuer als Kommunal⸗ 
abgaben erhoben werden. — Der Stadtgemeindebezirk 
Schulitz iſt in zwei Jagdbezirke von je 838 Hektar 
Größe getheilt und iſt die Theilung höheren Orts ger 
nehmigt worden. — Das neue Statut der freien Hand 
werker⸗Innung vom 7. November v. J. iſt jetzt vom 
Bezirksausſchuß genehmigt. Darnach heißt die Innung 
nicht mehr „Vereinigte Handwerker⸗Innung“, ſondern 
„Handwerker = Innung zu Schulitz“ und umfaßt den 
ganzen Stadtgemeindebezirk ſowie auch den ganzen 
Polizeidiſtriktsbezirt und gilt für alle Gewerbe im 


veranſtalten. Als Vorſitzende dieſes Komitees 
fungirt Fr. Kommerzienrath Zieſe, geb. Schichau, 
in Elbing; aus Weſtpreußen gehören demſelben 
ferner an Frau General v. Lentze, die Herren 
Oberpräſident Dr. v. Goßler und Ober bürger⸗ 
meiſter Delbrück⸗ Danzig, Ober bürgermeiſter 
Elditt⸗Elbing, Landrath v. Glaſenapp⸗Marten⸗ 
burg, Frhr. v. Brünneck⸗Belſchwitz, Burggraf 
von Martenburg. Oſtpreußen iſt ebenfalls durch 
die Gemahlin des kommandirenden Generals, 
den Oberpräſidenten, Graf Dohna⸗Schlobitten, 
Kanzler v. Holleben u. ſ. w. vertreten. Zu den 
geplanten Muſik⸗Aufführungen hat der Klier 
den Konventsremter des Marienburger Schloſſes 
zur Verfügung gestellt. Die Ausführung der 
Konzerte ſoll durch das Orcheſter der Königs⸗ 
berger Sympkonte⸗Konzerte, mit Zuzlehung her⸗ 
vorragender Künſtler zu Solovorträ en, unter 
Leitung von P ofeſſor Mex Brode⸗Kögigaterg 
ſtaufinden. Der Ectrag ſoll der Ausſchmückung 
ber Marienburg dienen. 

— Militärdienſtder Volksſchul⸗ 
lehrer. Das Ke iegs ministerium hat auf 
Anfragen aus Lebrerkreifen folgend: Auskunft 
ertheilt: 1) Die in den Jahren 1898 oder 1899 
zucückgeſtellten, in den Jahren 1900 oder 1901 
zum aktiven Dienft eingeſtellten Volksſchullehrer 
werden lediglich nach Maßgabe der in dieſen 
Jahren allgemein geltenden Vorſchriften bes 
handelt. 2) Die nach § 32, 2 f der Wehr⸗ 
ordnung Zurückgeſtellten dürfen nach $ 89, 7 
der Wehrordnung während der Dauer der 
Zurückſtellung die Berechtigun: um einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt nachträglich nachſuchen. 3) 
Es belebt zur Zeit bei der preußiſchen und 
ſächſiſchen He resverwaltung die Abſicht, dle 
endgiltige Einführung der einjährigen aktiven 
Dienſizeit — an Stelle ber zehnwöchigen — 
vom Jahre 1900 ab für die Volksſchullehrer 
ſeinerzeit durch entſprechende Aenderungen der 
Heeres ordnung bekannt zu geben. 

— Der geſchäfteführende Ausſchuß des 
Landes vereinspreußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer hat darauf hingewieſen, daß 
die Vorlage des Reliktengeſetzes in 
Gefahr iſt, da die Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Beſchlüſſe gefaßt hat, denen die 
Staatsregierung ablehnend gegenüber ſteht. 
Wenn eine Einigung nicht flatifindet, wird das 
Geſetz in dieſer Ta zung des Landtages nicht 
mehr zur Verabſchiedung gelangen. Um dieſes 

Verhängniß abzuwenden, hat der geſchäfts⸗ 
andwerk. 


8 berg 1. April. Di hl des Landes führende Ausſchuß beſchloſſen, befondere Schritte 
Bre rg. 1. April. e Wa es Landes⸗ 5 1 1. 
. i Kadlec in Pofen zum Ersten Bürgermeiſter zu unternehmen, und er bittei alle Zweigvereine, 


ataafa vorher zu Kriegsgefangenen gemacht Ereigniſſe auf Samoa in Berliner amtlichen 
* — 5 si Sehorntion der Konſuln unter | Kreifen nicht fo tragiſch genommen würden, 
der Bedingung freigelaſſen hatte, daß fie nach] daß etwa zu befürchten wäre, es könnte darüber 
entfernten Inſeln ihrer Heimath gebracht zu ernſten Mißhelligkeiten kommen. 
würden und ſich verpflichteten, nicht wieder Einer New⸗Norker „Globe“-Drahſung zu⸗ 
zurückzukehren. Unter dem Schutze der eng» | folge verſtändigte der Botſchafter v. Holleben 
lliſchen Kanonen wurden dieſe nun in den Beſitz den Staatsſekſetär Hay, der deutſche Konſul in 
der Stadt geſetzt, wo fie ſofort Tanu als König | Apia werde feines Poſtens enthoben werden. 
proklamirten, um die Stadt und eine Anzahl — — — 
| Be de: 3 a engen Anruhen in China. 
warfen und ſich, mit Gewehren N f 5 
Er zwei Revolvergeſchützen verſehen, zum Nach einer Drahtmeldung 7 . a 
Angriff auf Matasfas Lager offen anfchtehten, Peking huben die Uncuhen . 11 "4 
Mataafa verſchanzle ſich nun ſeinerſeits, erhielt] Schautung zur Beſetzung der hede „er f 
aber ſofort von Armiral Kautz ein Ultimatum, tung wei im Süden von Schantung geführt, 
innerbalb zwölf Stunden das ganze Landgebiet | S. M. S. „Gefion“ iſt bort r 155 
von Apia zu räumen — in welchem ſeine die von Kiautſchau entſendeten Mannſchaften 
Hauploriſchaften liegen! Noch fehlte eine zu lander, die nach han marſchiren und 
halbe Stunde an der gegebenen Zeit, als dieſen Ort beſetzen werden, bis China in der 
das Bombardement feiner Dörfer bereits be- Lage iſt, für Aufrechterhallung der Ordnung 
gann! Seitdem — 15. März. Mittags — in der Provinz Sicherheit zu biet n. 
bomsardiren die drei Krlegsſchiffe die Küſte. Die Lage in Schantung verurſachte während 
Die Amerikaner und Engländer wurden auf-] des ganzen Winters eine gewiſſe Unruhe, die 
gefordert; auf ihre Schſſe zu kommen und als | Ihren Hözepunkt erreichte, als ein deutſcher 
eine amerikaniſche Granate in das deutſche] Prieſter (Freinademetz) in Tſimo gefangen ge. 
Konſulat gefahren und eine zweite den Ameri⸗ ſetzt wurde, welche Stadt innerhalb des 100 Li 
kanern ihr eigenes Konſulat zerſchoſſen und ſechs] um Kiautſchau ſich ausdehnenden deutſchen 175 
Eagländer und Amerikaner getödtet bezw. ſchwer biete gelegen if. Kürzlich landete eine 10 11 
verwundet hatte, gingen auch die Deutſchen auf] Marinepatrouille, beſtezend aus einem Difisier 
den Falken. Bis zuletzt hatten wir ausgeharrt, und ſechs Mann, bei Itſchau und an eine 
ſtünblich auf Weiſungen hoffend, welche es ben | Heine Strecke in das Innere vor. 9 0 ſtieß 
millläriſchen und diplomatischen Vertretern der] die deutſche Mannſchaſt auf chineſiſche Sol aten, 
Beiben anderen Vertragemächte zur Pflicht ge⸗ die Fuer gaben. Die Deutſchen ehe 
macht hätten, die Entscheidung ihrer Regierungen das Feuer und tödteten 1 hineſen, 
abzuwarten — wie unſer deutſcher Konſul jo- | mußten jedoch zurückweichen. Der ine 
wobl wie der Kommandant des „Falke“ das Admiral läßt nun eine größere Streitmacht 
thalen. Aber nichts kam! Mataafa ſchlägt ich | landen, um die Ruhe wieder herzustellen und 
3 vorzüglich und hält noch heute nach achttägiger zu zeigen, daß, wenn die Chineſen nicht ihre 
Beſchießung und Kampf gegen die vereinigten Bevölkerung im Zaum halten 19 5 es rain 
Gegner alle ſeine Stellungen. Der Kampf | fein wird, daß die Fremden fig = 5 ſchützen. 
dauert noch bei Abgang meiner Meldung an.“ | Vor allem tft es bas duch die ue e 
Anz wiſchen iſt in Berlin auch eine amtliche] mungen des Gelben Fluſſes hervorgerufene ſchreck⸗ 
Meldung des deutſchen Konſuls aus Apia vom liche Elend, welches die Gährung in der Be⸗ 
1 18. März eingetroffen, welche von dem am völkerung verurſacht. Das Vorgehen der 
Dionnerſtag veröffentlichten Telegramm, das vom | Deutſchen hat in Peking große Beunruhlgung 
20. März datirt war, überholt war. Eine hervorgeruf n. Die Behörden wünſchen alles, 
weitere Aufklärung aber ergiebt auch dieſes] was den Urſprung zu Reibungen bilden könnte, 
Telegramm nicht. Es lautet: „Am 13. März | du beſeitigen, da ſie eine weitere Ausdehnung 
e proviſoriſche Regierung von ihrem Sitz des deutſchen Verwaltungsgebietes fürchten; ſo 
Halbinſel Mulinun bei Apia vertrieben.] wurden ganz plötzlich drei Gerichtabeamte ab- 
und der Strand von Apia wurden | gelebt. Der Umſtand, daß faſt das geſammte 
nder, Amerikaner und die Krieger | deutſche Geſchwader vereint bei Klautſchou liegt, 
beſetzt. Am 15. eröffneten das] wird als ein Anzeichen dafür angeſehen, daß 
und die engliſ Kriegsſchiffe] Operationen bevorſtehen. 
Umgebung 2 f chreibt über die 


er beruhigender 
s am 29. 


1 ihn kräftig zu unterſtützen, indem fie aufs neue 
m Er. den. p 5 
der Stedt Bronierg in men 1 mündlich oder ſchrifilich bei des Abgeordneten 
les, verlegt, iſt von ihrer Kreiſe dahin vorſtellig werden, daß cine 
due, Mön wo niet ‚Einigung über bie befichenden Strellpunkte ere 
zielt werde. = 
— Jagd. In Monat April dürfen nur 
geſchoſſen werden: Auer⸗, Birk- und Faſanen⸗ 
Hähne, Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne. 
— Zum Sommerfabrplan Na 
dem von der Königlichen Eiſenbahndirektion in 
Danzig ſoeben herausgegebenen endgültigen Ent- 
wurf für den Sommerfahrplan 1899 ſind 
folgende wichtige Aenderungen gegen den Winter⸗ 
fahrplan zu verzeichnen: Auf der Strecke Brom⸗ 
berg⸗Graudenz find die beiden Schnellzüge 61 ” 
und 62 neu eingelegt worden; dieſelben ver⸗ 
kehren in folgendem Fahrplan: Zug 61 ab 
Bromberg 507 V., an Las kowitz 557 V, ab 
558 V., an Graudenz 633 V., Zug 62 ab 
Graudenz 1018 Abends, an Las kowitz 10s 
Abends, ab 111 Abends, an Bromderg 1154 
Abends, und haben in Bromberg Aaſchluß an 
die Schnellzüge 23/24 von bezw. nach Berlin. 
Hierdurch wird die längſt erbetene, höchſt weſent⸗ 
liche Verbeſſerung der Zugverbindungen zwiſchen 
Graudenz und Berlin herbeigeführt. Der D Zug 
1 Verlin⸗Schveidemühl⸗Dirſchau Königsberg wird 
vom 1. Mat d. Js, ab auch in Czersk halten. 
Für die Stationen Grunau und Alifelde iſt 
durch Verlegung der in Frage kommenden 
Perſonenzüge die Möglichkeit des Ueberganges 
auf bie D-Züge 2 und 4 geſchaffen worden. 
Der um 10% V. aus Bromberg fahrende Per⸗ 
ſonenzug 373 iſt auf der Strecke Bromberg⸗ 
Dirſchau derart beſchleunigt, daß durch den in 
Dirſchau vorhandenen Anſchluß nach Danzig 
die Fahrzeit nach Zoppot um ½ Stunde ver⸗ 
kürzt wird. 

— Die Wahl des Lehrers Kerber 
von der ſtädtiſchen Zweiten Gemeindeſchule als 
Lehrer an der hiefigen höheren Mädchenſchule 
iſt von der kgl. Regierung nicht beſtätigt 
worden. Veranulaſſung dieſer Nichtbeſtätigung 
iſt ein Proteſt geweſen, den etwa 1000 katho⸗ 
liſche Mitbürger gegen dieſe Wahl erhoben 
hatten, weil Herr Kerber evangelisch tft, während 
dieſe Stelle bisher mit einem katholiſchen Lehrer 
(Herrn Nadzielski) beſetzt war. Der Magiſtrat * 
wird gegen den Beſchluß der kgl. Regierung 
zunächſt Beſchwerde beim Oberpräſi⸗ 
denten führen, da die ordnungamäßige Er⸗ 
theilung des katholiſchen Religions unterrichts 
an der Anſtalt geſichert iſt. Herrn Lehrer Kerber 
wird unterdeß die zweite der an der höheren 
Töchterſchule neu zu beſetzenden Lehrerſtellen 
übertragen werden. 

Herr Stadtrath Borkowski 
feiert heute das 100 jährige Beſit⸗Jubilaum 
feines Grundstücks in der Familie. Vor hun⸗ 


* 3 5 ve 10 19 ‚sel 
de Veiter ee Verne Yard Ser 
Ziel iſt lediglich, den deutſche r e A 


Ingenieuren den von Genen die left 


2 ö en ler von ihr auf die wieder⸗ 
Br * Ben er ln Pflanzung Vaitele An geren — 17 157 Geſandten 
2 ee; and verlegt.“ „ Derlin: Der | fa Peking gegebenen Verſprechungen ſich nicht 

4 un Die „R. Volkszuig „ ſprach 8 Ber der im Stande gezeigt hat, felber für dieſen Schutz 
merten Regierung auf Anweisung aus Ma; binreichende Vorkehrungen zu treffen. Es wird 
ſhington hin das Bedauern der amerikaniſchen] vorausſichtlich ausreichen, wenn die deulſchen 

Regierung über die neueſten Vorfälle auf Samoa] Truppen in Pichao, einem unweit der Küſte, 
aus. Er machte zugleich die Mit heſlung, daß nahe der ſüdlichen Grenze unſerer Einfluß zone 
die amerikaniſche Regierung die Vorſchläge der belegenen Orte, der einen der Hauptherde des 
deuiſchen Regierung bezügl. der definitiven] Aufruhrs bildet, erſcheinen, um auf die chineſiſche 
Ordnung der Dinge auf Samoa annehme. — Bevölkerung den gewünſchten beruhigenden Ein⸗ 
In einer weiteren Berliner Korreſpondenz bes» druck zu machen. Eine vorübergehende Beſetzung 
ſelben Blattes wird versichert, daß die jüngften | dieſes Ortes dürfte für dieſen Zweck genügen.“ 

* ————————— —u—u· EEE RETOUR 


Eure 
dem meift durch eigenes Feuer der Landungs⸗ 
bthellungen verurſacht wurden. Beim Bombar⸗ 
| ſchlug ein Kurzſchuß in das deutſche 
ſulat, ein anderer Schuß in das Wohnhaus 


* 
E 
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Pofen, 1. April. Profeſſor Dr. Uebinger, welcher 
am erzbiſchöflichen Prieſterſeminar in Poſen bisher 
philoſophiſche Vorleſungen hielt, iſt als außerordent⸗ 
licher Profeſſor an das Lyzeum in Braunsberg (Oft- 
preußen) berufen worden. Profeſſor Dr. Uebinger 
tritt ſein neues Amt bald nach Oſtern an. 


Lokales. 


Thorn, den 4. April, 


— Perſonalien. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Dſchenfzig zu Meſeritz iſt der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

Der Landgerichtsrath Roſenthal in Danzig 
iſt zum Landgerſchtadirektor bei dem Landgericht 
in Danzig ernannt worden. Der Landrichter 
Kretſchmann in Thorn iſt als Landrichter 
an das Landgericht I in Berlin verſetzt worden. 

Dem Kanzleirath Teßmer in Marſenburg 
iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der 
Rothe Adler⸗Order 4. Klaſſe verliehen. 

Es find ernannt worden: der Aſſiſtent Roſen⸗ 
baum bei dem Landgericht in Graudenz zum 
Sekretär bei dem Amtsgericht daſelbſt, der 
diätariſche Kaſſengehilfe Stobbe bei dem Amte⸗ 
gericht in Pr. Stargard und der Aktuar Wolfeil 
in Danzig zum diätariſchen Kaſſengehilfen bei 


Provinzielles. 


Gr. Nebrau, 31. März. Geſtern machte auf 
feiner Morgenfahrt auf der Weichſel ein Fiſcher aus 
dem benachbarten Dorfe einen grauſigen Fund. An 
einer Buhne, dem Grundſtück des Gemeindevorſtehers 
Herrn Reſchke gegenüber, erblickte er die Leiche einer 
weiblichen Perſon. Offenbar gehört dieſe den beſſeren 
Ständen an: fie trägt ein Seidenkleid und Glacee⸗ 
handſchuhe. Es iſt nichts gefunden worden, was zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit hätte dienen können. 
Bei der Leiche fand ſich nur eine Neujahrsgratulation 
— offenbar von dem Bräutigam der Verſtorbenen — 
und ein Portemonnaie mit 15 Pf. Inhalt. Ob Un⸗ 
glücksfall, Seloſtmord bezw. Mord vorliegt, iſt daher 
ſchwer zu ſagen. Heute kam eine Gerichtskommiſſion 
aus Marienwerder heraus, um nähere Ermittelungen 
vorzunehmen. e 

Konitz, 1. April. Profeſſor Dr. Kitt vom bier 
ſigen Gymnaſium iſt deinen Wunſche entſprechend an 
das Gymnaſium zu Culm verſetzt worden. Hilfs⸗ 
lehrer Hofcichter hat die dadurch erledigte Oberlehrer⸗ 
ſtelle am Konitzer Gymnaſium erhalten. 

Filehne, 30. März. In dem benachbarten Dorfe 
Schneidemühlchen machten vorgeſtern die polniſchen 
7 ‚eine N an er u U Der fe dem Amtsgericht dafelbft, 

arum en, da er Religtonsunterricht in der De fa j 
Dorfſchule fortan in polniſcher Sprache ertheilt werde. | bei m © 1 6 0 HBAHCIEE N 

Marienwerder, 1. April. Herr Kreisausſchuß⸗ All ine E { ti 
ſekretär Döhring beging heute den Tag, an welchem gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

5 bar 85, gaben ‚a en in em — Herr Dber-Regierungsrath 

tenſt des Kreiſes trat. Herr Landrath Dr. Brückner, Schweder, d i 
die Mitglieder des Kreisausſchuſſes und eine Be⸗ Far 1 8 Waun N Nah a 
amtenabordnung begaben ſich aus dieſem Anlaß heute u 1 werder, 
Vormittag in die Wohnung des Herrn Judilars und] mit dem 1. April in den Ruheſtand getreten. 
Bet feinem Scheiden aus dem Staatsbienfte iſt 


brachten dem verdienten und allgemein geſchätzten 
Beamten ihre eigenen und die Glückwünſche des | ihm der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 


Kreiſes dar. 

Dt. Eylau, 31. März. Das erſte Bataillon des x 
152, Infanterie „Regiments, das hier feine Garniſon — Muſikfeſte in Marienburg. 
erhält, traf geſtern Mittag in unferer feftlih ge- | Von dem Gedanken beſeelt, in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
ſchmückten Stadt ein. Herr Bürgermeiſter Grzywacz] preußen den Sinn für ernſte Muſik mehr zu 
hielt auf dem Stadtplatze eine Auſprache an den beleben und zu verbreiten, hat ſich ein Komitee 
Herrn Oberſt und hieß die Herren Offiziere, Unter 3 8 AR 

gebildet, um alljährlich im Frühjahr eine möz⸗ 


offiziere und Mannſchaften des Bataillons in unferer | 9 
Stadt willkommen. Ein dreimaliges Hoch auf das lichſt muſtergiltige Aufführung ſolcher Kunſt zu 


Endlich kommt an ſie die Reihe, die ſie ſeit 
zwei Jahren hier fleißig arbeitet und ſtudirt, 
an die blaſſe, kränklich ausſehende Wjer ja 
Nasen in deren harten, kalten Zügen 
wohl niemand ein Leid ſehen kann, das mit 
feinem eiſigen Hauch ihre Jugend gelödtet, 
zerſtört. 

„Nummer Siebzebn,“ ruft der Profeſſor, 
„ein Selbſtmörder,“ und deutet auf den Tiſch. 
Wjerja Marianowna ſchreitet langſam hin. 
Sie wirft einen Blick auf die Leiche und 
taumelt ſchaudernd zurück, einen Schrei 
unterdrückend. Niemand hat etwas gemerkt. 
Sie kann ſich kaum von der Stelle be⸗ 
wegen, wie gelähmt ſtarrt ſie angſtvoll auf 
das „Präparat“ — vor ihr liegt ihr ehe⸗ 
maliger Bräutigam. Aber dieſer Zuſtand, der 
an Wahnwitz grenzt, der ihre Seele fo mächtig 
ergreift, dauert nur einen kurzen Augenblick; 
die kalten Augen nehmen ihren glaſigen Aus⸗ 
druck wieder an, die Ge ſichtszüge werden fo 
ſtarr und müde wie früher — fie ſeuſzt nur 
tief auf, läßt den Kopf auf die Bruſt ſinken 
und macht ſich daran, ißre glatten, geſchliffenen, 
blinkenden Meſſer zurechtzulegen, die breite rothe 
Saffiandede neben der Leiche aus breitend. 
Plötzlich aber ergreift ſie eines der Inſtru⸗ 
mente und bohrt es tief in die linke Bruſt des 
Leichnams. 
„Was treiben Sie denn?“ ruft der eben 
hinzutretend⸗Profeſſor, „nennen Sie das ſeziren?“ 
Mit fahlem Antlitz, mit unheimlich flackernden 
Augen entgegnet ſie, jedes Wort betonend: 
* „Ich ſuchte nach einem Herzen und fand 
nes.“ 


— 


| 


gungen einzuſehen find. 


Weidezettel für die angemeldeten Stücke 


ü Der Magiſtrat. 
Strohhüte 


färbt, und moderniſirt. 
A egeiftitr. 13. 


„Küche u. Zubehör vom 1. April zu vermieth. 


dert Jahren erwarb fein Großvater das Grund⸗ 
ſtück, das aller Voraus ſicht nach noch recht lange 
im Beſitz der Familie bleiben wird. 

— Zum Rektor der Knabenvolks⸗ 
ſchule (I. Gemeindeſchule) iſt vom Magiſtrat 
Herr Lehrer Bator gewählt worden. 

Für die hieſige Stadtbaurath⸗ 
ſtelle haken ſich im Ganzen 5 Bewerber ge⸗ 
meldet; die; it mit Rückſicht auf die Gehalts⸗ 
erhöhung doch recht verwunderlich. 

Im Viktoriatheater eröffaete 


während der Oſterfetertage das Enſemble des 


Bromberger Stadttheaters mit dem Schauſpiel 
„Fuhrmann Henſchel“ von Hauptmann und 
dem Luſtſpiel „Mathias Gollinger“ von Blumen⸗ 
thal⸗Bernſtein ein kurzes Gaſtſpiel. Wir haben 
leider nur Gelegenheit gehabt, der Aufführung 
des letztgenannten Stückes beizuwohnen, wir 
können aber heute ſchon feſtſtellen, daß das 
Bromberger Enſemble auch diesmal wieder über 
eine Anzahl ausgezeichneter Schauſpielkräfte 
verfügt, die manchen Kunſtg⸗nuß in Ausſicht 
ſtellen. Die Hauptdarſteller, Herren Andriano 
und Sprotte, find dem hieſigen Publikum ja 
noch von früher her in beſter Erinnerung. Auf 
die geſtrige Vorſtellung wollen wir nicht näher 
eingehen, das ſogenannte Luſtſpiel iſt ein geiſt⸗ 
loſes Machwerk, deſſen Mangel an Handlung 
nur ſchwer durch die bekannten Blumenthal'ſchen 
Mätzchen verdeckt werden kann; mit dem 
„Weißen Röß'l“ iſt es jedenfalls nicht zu ver⸗ 
gleichen, und die Darſteller dürfen es ihren 
Zeitungen allein zuſchreiben, daß die Aufführung 
noch eine ſo verhältnißmäßig gute Aufnahme 
fand. — Heute Abend wird das hübſche Luſt⸗ 
ſpiel „Der Herr Senator“ gegeben, morgen 
Mittwoch ale Novität das intereſſante Phi⸗ 
Uppiſche Schauspiel „Das Erbe“. 

— Das Vergnügungsprogramm 
der beiden Oſterfeiertage war diesmal zwar ein 
außergewöhnlich reichhaltiges, der Umſtand 
jedoch, daß die Witterung einen Aufenthalt im 
Freien nur in beſchränktem Maße geftattet, war 
Veranlaſſung, daß ſich faſt alle Veranſtaltungen 


eines recht regen Beſuches zu erfreuen hatten. 


Außer den Vorſtellungen des Bromberger 
Stadttheater Enſembles im Viktoriagarten 
fanden an beiden Abenden im Artushofiaale 
Konzerte der Kapelle des 61. Infanterie - Regi⸗ 
ments ſtatt, die ſich ebenſo wie die Nach⸗ 
mittagskonzerte der 21er Kapelle im Ziegelei⸗ 
reſtaurant durch eine hübſche Zuſammenſtellung 
des Proaramms auszeichneten und infolge ihrer 
Ausführung lebhaften Beifall fanden. 
Bon den Sp zialitäten - Vorſtellungen des 
Schützenhauſes läßt ſich leider nicht daſſelbe 
— 2 die ſehr minderwerthigen Leiſtungen der⸗ 


erfuhren vielmehr eine recht deutliche 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schönwalde 


urd Umgegend, welche beabſichtigen, ihr verehrl Publikum ’ g 
— für A — auf] zur gefl. Nachricht, daß ich meine 


Damenſchneiderei 
Batheſtraße Ur. 2, 2. Etage, 


r Großmann zu Weißhof anzumelden, | verlegt habe. 
a Auf ein geneigtes Wohlwollen auch ferner» 
hin rechnend, zeichne hochachtungsvoll 


den ſtädtiſchen Abholzungsländereien einzu⸗ 
miethen, werden erſucht, die Anzahl der 
betreffenden Stücke bis ſpäteſtens zum 
17. April d. 38. beim ſtädtiſchen Hilfs-] nach 


bei welchem auch die ſpeziellen Weidebedin⸗ 
Das Weidegeld beträgt: 
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mk. 
„ 1 Kalb 55 


I Ziege — 
Die Weidezeit beginnt am 1. Mat und junge Mädchen 
dauert bis 1. November d. Js. Die zur Erlernung der Damenfchmeiderei an⸗ 


konnen vom 24. April d. Is auf der hie⸗ 
ſigen Kämmereikaſſe eingelöſt werden. 
Thorn, den 30. März 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Forſt iſt nachſtehendes 
Pflanzenmaterial abzugeben: 
1. Barbarfen: 
ca. 5000 4jährig verſchulte Fichten (Roth⸗ 
tannen) 
„ 40 000 2, 5 Schwarzkiefern 


Jadelg verfhulte Fiche 
00 4 u. rig ver n 
„ 100 u 15 jährig 2 81. 0 
Der Preis beträgt an Ort un elle für 
1 Tauſend Fichten 12 Mk. und für 
1 Tauſend Schwarzkiefern 5 Mk. 

Die Aushebungskoſten trägt die Forſt⸗ 
verwaltung, während Sau 3 
Transport S des. Käufer . = 
ſtellunger N Material wolle man 
— ſtädtiſche Forſtverwaltung zu Thorn 


ten. 
Thorn, den 29. März 1899. 


5 


werden gewaſchen, 
F. Freu 8 


— 


Meinen werthen Kundinnen ſowie einem 


genommen. 


Danz & Co, Barmen-R.297 % 


C. L. Flemming 


Wagen 
bis zu 12 Ctr. 
m.abgedrehten 


Jahrzehnten bewährte, von 
den besseren Damen immer 
mehr bevorzuge schwarze 


Seidenstoffe 


der weltberühmten Rheinischen 
Seiden-Industrie liefern zu 
billigsten Preisen direct an Private 


Ablehnung. Eines regen Zulaufs hatten ſich 
aber die mancherlei Schaubuden beim Volke 
garten und Viktoriagarten zu er fen; der 
Umftand, daß derartige ſog. Volksf. in den 
letzten Jahren immer häufiger arrangist werden, 
ſcheint darauf hinzudeuten, daß die Veranſtalter 
derſelben dabei auf ihre Rechnung kommen. 

— Das Lokomotivperſonal 
Thorn beging geſtern im Hoh nzollernpark 
am Artillerie: Schießplatz das 25jährige Loko⸗ 
motivführer - Jubiläum des Lokomotipführers 
Herrn W. Geske, verbunden mit dem Vereins⸗ 
feft. Außer den oberen Beamten des Eiſen⸗ 
bahnbetriebsames Thorn warenſtollegenaus Brom⸗ 
berg, Graudenz, Inowrazlaw anweſend. Das 
Programm des Feſtes war ein ſehr reich⸗ 
haltiges. Muſik, Geſang von Chören, Solo: 
geſänge, Kziſerrede, Prolog, lebende Bilder und 
Theater verkürzten die Zeit, die dadurch wie 
im Fluge verrann. Den Schluß bildete Tanz. 

— Die elektriſche Straßenbahn 
erlitt am erſten Feiertag dadurch eine Störung, 
daß an dee Gasanſtalt ſich der Knopf, an dem 
der Leitungsdraht feſtgeſpannt iſt, loslöſte. Der 
Betcieb konnte erſt wieder aufgenommen werden, 
als der Schaden beſeitigt war. 

— Vom Aprilumzug konnte man 
heute mehr wahrnehmen als am 1. April. Das 
dadei umentbegrlihe Gerath, den Mödel wagen, 
ſah man in den verihtehenften Straßen zur Bes 
bzw. Entladung. 

— Temperatur un 8 Uhr Mors ens: 
4 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,00 Meter. 

Podgorz, 1. April. Im verfloſſenen Vierteljahr 
ſind von den Fleiſchermeiſtern geſchlachtet worden: 
22 Bullen, 19 Ochſen, 37 Kühe, 14 Färſen, 223 Kälber, 
282 Schweine, 1 Schaf und 1 Ziege. 16 Stück Vieh 
waren hiervon krank; das Fleiſch eines geſchlachteten 
Kalbes mußte vernichtet werden. — In der Vorſtands⸗ 
ſitung des Wohlthätigkeitsvereins wurde u. A. be⸗ 
ſchloſſen, daß 12 bedürftigen Frauen für je 2 Mark 
Nahrungsmittel zum Oſterfeſte an werden. — 
Herr Lehrer Schaube hat ſein Amt als Lehrer bei der 
Fortbildungsſchule niedergelegt. Herr Lehrer Nippa 
iſt an deſſen Stelle in Vorſchlag gebracht worden. — 
Verſetzt iſt der Werkmeiſter Schlack von Thorn nach 
Inſterburg. 

Podgorz, 4. April. Am geſtrigen Oftermontage 
Abends von ½8 Uhr fand ſeitens des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins eine Aufführung ſtatt, die in Konzert, Geſang 
einem Einakter und mehreren lebenden Bildern beſtand. 
Hauptleiter war der Telegraphiſt Herr O., ſeinem Ge⸗ 
ſchick und unermüdlichem Fleiße iſt es zu danken, daß 
alle Darſtellungen, namentlich die lebenden Bilder bei 
den Zuſchauern günſtige Aufnahme und verdienten Bei⸗ 
fall fanden. Der Saal war gedrängt voll und es 
kamen 135 Mark Entree ein. Ein Tanz beſchloß den 
Feſtabend. — Die letzten Theilnehmer vom Vergnügen 
hatten ſich nicht längſt oder eben zur Ruhe begeben, 
da ertönte morgens ½3 Uhr der Ruf „Feuer!“ 

m Hofe des Böttchermeiſters R. Becker brannte die 
Werkſtätte, ſowie eine angebaute Küche, die zu dem 
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— 
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— 


orns und Umgegend“ 


= 


O. Vogel, 


Modistin, Bachestrasse Nr. 2, ll. 


Auch werden 


Solide, 


hochelegante, seit 


Münchener Löwenbräu 


Muster franco gegen franco 
Rücksendung. 


einen R 
welcher polniſch ſpricht. 


Globenstein Neger e 
Rittersgrün Sachſen 
olzwaarenfabrik 
Radkämme 
Hölzerne 0 fucht _ Heinri 
auge ante Eil or dentl. 


Hobelbänke, 


Tr eine-hersfhaftlihel Eiſenachſen ? 
Wohnung von 5 Zimmern u. Zub., gut beſchlagen Roſenſtäbe. 
Gbenbafeiö And eu aach) Pere Sportwagen. 
; auch no e 8 j 8 N 
sie — bamiaihen Wachtelhäuser, Flug- und Heckbauer, 3 ſich melden. 
rg 32, 4 T nem Einsatz- |. m Gesangs- 
Brückenſtr. 32, reppen. bauer, NEN Kasten Einen 0 
1 ung, 4 Zimmer Küchen. Zuheb ] Auer pace e ſſucht 
38 erfragen, bei. Krüger. Hei fur Ganarien. im Bl quetscher. 
züchter M. s frk. FT— Nr. 648 


1 Treppe 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Entree, 
Jakobstraße 9. 


Meine Pliſſee⸗Brennerei be: 
findet ſich Kloſterſtr. 1, 2 Tr. hoch. 


wünſcht von ſofort. 


L. Majunke. Aufwärterin geſucht 


Bro 


BER Doppel . 


Entree 10 Pfenn 


Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗Anſprüche und 


f trasburg Wpr. 


Rock⸗ u. Weſtenſchneider 


ſofort geſucht. 
Kruse & Carstensen, Schloßſtr. 14. 


Ein Lauf bursche 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


cken 
Herm. Lichtenfeld. 
Ein anftändiges 


Lehrmädchen 
Uufwärterin verlangt Schillerſtr. 5, 2 Tr. 


Reſte eines 0 am Markte gehört, deſſen größter 
Theil abgeriſſen iſt und neugebaut wird. Werkſtätte, 
Küche und der Reſt des alten Hauſes wurden ziemlich 
vollſtändig vom Feuer zerſtört. Ein Höker G. erleidet 
bedeutenden Schaden, da ſeine Waaren verſchüttet oder 
verdorben und die Geräthe beſchädigt ſind. Die Nach⸗ 
barn in den Häuſern des Fleiſchermeiſters O. kamen 
mit dem Schreck und einer unruhigen Nacht davon. 

Grembotſchin, 31. März. Auf dem hieſigen An⸗ 
ſiedelungsgute entfaltet ſich jetzt eine rege Thätigkeit. 
Die Anſiedler ſind zum größten Theile bereits ein⸗ 
getroffen und haben den Bau ihrer Gebäude begonnen. 
Die entſtehende Kolonie ſoll laut Gemeindebeſchluß der 
beſtehenden Gemeinde einverleibt werdeu. Für dieſe 
Geſammtgemeinde iſt die Umänderung des Namens 
Grembotſchin in das urſprüngliche Gramtſchen beantragt 
worden. Da die Zahl der Schulkinder durch die An⸗ 
ſiedelung ſich beträchtlich ſteigern wird, ſoll eine fünfte 
Lehrkraft an der Schule angeſtellt werden. Von der 
Kirchengemeinde wird der Bau einer neuen Kirche ge⸗ 
plant, wozu die Anſiedelungskommiſſion einen Beitrag 
bereits bewilligt hat. Die alte, aus der Ordenszeit 
ſtammende Kirche ſoll als Baudenkmal erhalten bleiben 
und als Grabkapelle und Gemeindehaus benutzt werden. 
Auch eine Vergrößerung des um die Kirche gelegenen 
Friedhofes ſoll erfolgen, wozu ebenfalls eine Beihilfe 
von der Anſiedelungskommiſſton in Ausſicht geſtellt iſt. 
— Wie verlautet, wird von dem Provinzialverein für 
innere Miſſion erwogen, in der zum 1. Oktober in den 
früheren Wohngebäuden des Anſiedelungsgutes einzu⸗ 
richtenden Diakoniſſenſtation ſchwachſinnige Kinder unters 
zubringen, weil deren Aufnahme in die Anſtalten 
anderer Provinzen immer ſchwieriger wird. Da auch 
die Anſiedelung eines Arztes in Ausſicht genommen 
iſt, ſo wäre für die Pflege der Kinder hier aufs Beſte 
geſorgt. 

F Schwarzbruch, 31. März Zum Gemeinde⸗ 
vertreter in Klaſſe 2 wurde an Stelle des zum Ge⸗ 
meindevorſteher gewählten Beſitzers F. Sodike Herr 
Beſitzer Auguſt Wunſch I gewählt. — Das königl. 
Landrathsamt hat die Wahl des früheren Gemeinde⸗ 
vorſtehers F. Rennwanz zum Schulvorſteher nicht 
beſtätigt. Ju Folge deſſen wurde bei der Neu⸗ 
wahl Herr Beſitzer Auguſt Wunſch I. zum Schul⸗ 
vorſteher gewählt. 


> Kleine Chronik. 


Bei dem Unfall des Miſſiſſippi⸗ 
dampfers „Rowena Lie“ find, wie die Direk⸗ 
toren der betreffenden Dampfſchiffslinie erklären, 
nur drei Perſonen umgekommen. 

* Ein furchtbarer Brand hat in 
der Nacht auf Sonnabend in der Stadt Tar⸗ 
ciyn (Gouv. Warſchau) 75 Wohnhäuſer einge⸗ 
äſchert. Gegen 300 obdachloſe Familien lagern 
auf dem Felde; 7 Perſonen find verbrannt, 
der materielle Schaden iſt bedeutend. 


Heurfe Aachrichten. 

Rom, 4. April. (Tel.) Im Vatikan if 
jetzt thatſächlich ein Jaterregnum Rampollas 
eingetreten, da der Papſt, der den ganzen Tag 
über ermattet im Schlaf liegt, nicht im Stande 
iſt, ſeine Geſchäfte wahrzunehmen. Ale ent⸗ 
gegengeſetzten nm! richten 


ßes int 


ternationales 


2 — 


sfest 


im Viktoriagarten 


findet von heute Nachmittags 4 Uhr ab bis auf Weiteres ſtatt. 


Vertreten find: 


Schau-, Spiel- Schieß-, Beluſtigungs-Buden 


aller Art. 


Artüskof. 


Bestellungen auf: 
und helles Lagerbier der fürstl. 


über zur ſachgemäßen Aufbewahrung in großen 
luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


O. Scharf, Küiſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


Für mein Kurz⸗ Galanterie⸗, Glas“, 
Porzellan: und Spielwaaren Geſchäft 
ſuche ich vom 1. Mai d. Is ad 


ommis, 


eee ſelbſt das hartnäckigſte, wer ſein 


rich Rosenow, Lungen⸗ 


eine Garantie 
dieſes Thees. 


für die große 
Ein Packer, für 


ch Kreibich. 


Lanfburſche 


Eine Näherin 
für Schneiderei kann ſich meld n 


Aufwärterin 


Ein ſauberes 


auff ein auſtändig er 


Lesser Cohn. Geneigte 


Altſtädt. Mark 9, J.! Schulſtraße 19. 


über den 1228814 


Concert. 
Die Direktion. 


Pless’schen Brauerei in 
Gebinden und Kannen à 1 Liter werden am Buffet entgegengenommen. 

Ausser dem Hause kostet Löwenbräu !/, Ltr. 50 Pf., ½ Ltr. 25 Pf., 10 Ltr. 
20 Pf., 3/10 Ltr. 15 Pf. Helles Lagerbier / Ltr. 40 Pf., ½ Ltr. 20 Pf. 


ſowie Tuch und wollene Sachen werden den Sommer 
Pe 1 [a chen, Abholen und Zufenden koſtenlos. 
17 Lungen- und Xalsleidende, 
Astmathiker und Kehlkopfkranke ! 


Wer fein Lungen» oder Kehlkopfleiden, 


und wenn es noch jo veraltet und jchier 
unheilbar erſcheint, ein für allemal los ſein 
will, der trinke den Thee für chroniſche 
und Halskranke von A. 
Wolffsky. Tauſende Dankſagungen bieten 


reichend, Mk. 1,20. Brochüre gratis. Nur 
echt zu haben bei A. Wolffsky, Berlin, N 


Seglerſtr. 30, 2 Trepp pen. 8 


von gleich geſucht. Molkerei⸗Niederlage Enten 
‚ 05 am Gymnaſium. 
fwartemädchen und 
aufburſche geſucht 
Baderſtraße 7 im Laden. 


lacte- und Unitorm Handschuh 


in recht haltbarem Leder empfiehlt g 

ae ent C. Rausch, 

Beachtung empfehle meine 

Glacee- und Uniform⸗Handſchuhwäſcherei 
Culmerſtraße 7. 


Geſundheitszuſtand des Papſtes find unrichtig 
uo voa den Kardinälen inſpirirt, welche ein 
vorzeuiges Einwirken auf die Beſchlüſſe des 
Konklaves verhindern wollen. 

Paris, 4. April. (Tel.) Der „Figaro“ 
ſetzt heute die Veröffentlichung der Verhand⸗ 
lungen vor dem Kaſſatione hofe fort und zwar 
mit den Vernehmungen Poincare's und des 
Generals Roget. 

London, 3. April. Die „Times“ meldet 
aus Peking: Die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen der deutſchen Geſandiſchaft und dem 
Tiung⸗li Namen befteben fort, trotz der That⸗ 
ſoche, daz ein dewoffnetes deutſches Detachement 
auf dem Marſche durch Fineſiſche G.biet iſt, 
um Jiſchau zu beſetzen. Noch welß wan richt, 
ob das Detachement dort bereits eingetroffen 
iſt. Von cineſiſcher Seite verlautet, man 
werde keinen Widerſtand leiſten. 

London, 4. April. (Tel.) Aus Hong⸗ 
kong wird der Ausbruch von Unruhen gemeldet; 
engliſche Beamte, welche mit Landvermeſſungen 
beſchäf igt waren, fanden Manifeſte angeſchlagen, 
in denen die Eingeborenen zum Widerſtand 
gegen die Fremden aufgefordert werden. Es 
find Truppen nach den bedrohten Gebieten ge⸗ 
ſandt wo den. 
PPT TPwUFwwww w o o » Er 

Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Teiegraphiſche Serlen Deve; 


Berlin, 4. April Fonds: feſt. | 1. April. 
Ruſſiſch⸗ Banknoten 215,75 
Warſchau 8 Tage 215,75 
Oeſterr Banknoten 169,55 
Preuß Konſols 3 pCt. 92.30 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,80 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. abg. 100,70 
Deutſche Reichsaul. 3 pCt. 92,20 
Deuiſche Reichsaul. 3½ pet. 100,80 
* Pfdhrf. 3 pet. neul. II. 90,50 


0. 5 3½ pet. do. 
Poſener Pfandbriefe 22 
0 » 
Polu. Bfanbäriefe 4½ pCt. 
r e 
Italien. Rente 4 pCt 
Aumän. Rente v. 1894 4 pCt. 
Fare e excl. 

arpener „Akt. 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 


1940 


Fisch- 


2 freundl. Wohnungen 


nungen 
von je 3 Zimmern nebſt 
ſtandshalder ſofort oder ſpäter zu verm. 
Paul Engler, 


Baderſtr. Nr 1. 
Die von Herrn Geheimrath Dr. Lindau 


feit 15 Jahren in meinem Haufe bewohnte 


iſt vom 1. Oktober anderw. zu vermiet 1 
S. Se 


Chorner Marktpreiſe 
am Dienſtag, den 4. April 1899. 
Der Markt war mit Allem gering beſchickt. 


Rindfleiſ 
Kalb eig 
e 
Heilkr 


2 Tage] Aal 


Er ov 
g 


Aſthma, reis. 


ubehör find Um⸗ 


5½ b f 7 8 


3 
0 


- erden fauber und billig ausgeführt. 

— * B. Suwalski, Helene 2 

2 bis April im Hauſe des Herrn Fleiſcher⸗ 
abe rchardt, Sc 3 02 


Wegen anderweitiger Unternehmungen TSEHE 


Gänzlicher Ausverkau 


des geſammten Waarenlagers zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Das Lager bietet die größte Auswahl ſinzfertiger Wäſche, Leinen: 
waaren, Gardinen, Teppichen, Steppdecken, Portièren und Läuferſtoffen, wie ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen. 


Breiteſtraße 11 S. David Breiteſtraße 14. 


Die Laden- Einrichtung ist zu verkaufen und der Laden; zu vermiethen. 


ia ala ala 2 la il T d . 
DP 


Geſtern 3½ Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden unſer 
innigſt geliebter Sohn und Bruder 


Alex 


im Alter von 19 Jahren, was wir 
hiermit tiefbetrübt anzeigen. 


Mocker, den 4. April 1899. 


Anton Kumm und Frau. 


Die Beerdigung findet Donners 
tag Nachmittag 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Schützſtraße 7, aus ſtatt. 


Sonnabend Abend 9 ½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem ſchweren Leiden 
unſere ianig zeliebte Tochter, 


Schweſter und Enkelin 5 

Elisahett Henschel 
im 2. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend tiefbetrübt an 
Thorn, den 4. April 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
den 5. April, Nachmittags 3 Uhr 
von Trauerhauſe, Bromberger⸗ 


ſtraße 16, aus ſtatt. 


Die Schülerinnen der Klaſſe DIa und b 


haben ihre Mitſchülerin Elisabeth 
Henschel durch den Tod verloren, fie 
werden aufgefordert, ſich Mittwoch, den 
5. d. Mts, Nachmittags ½3 Uhr am 
Bromberger Thor zu verſammeln, um der⸗ 
ſelben das Geleit zum Grabe zu geben 
Spill, Rektor. 


Am erſten Oſterfeiertag Nach⸗ 


mittags 4 Uhr eutſchlief ſanft unſer 
inniggeliebtes Söhnchen 


Norbert. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn, den 4. April 1899 

Die trauernden Eltern 

Stellmachermeiſter 3. Borkowski 

und Fran. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 5. d. Mts., Nachm 4 Uhr von 
Trauerhauſe, Tuchmacherſtraße 10, 
aus ftatt. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtberordneten⸗ 


Verſammlung 


Freitag. den 7. April 1899, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tages „ 

Betreffend 

155. Dankſchreiben der Schützenbrüderſchaft 
ür die Bewilligung der 3000 Mk. als 

eihilfe zum Bundesſchießen. 

156. Wahl des Stadtbauraths. 

157. Bewilligung von 60 Mk. zu Prämien 
für hervorragende Leiſtungen von 
Schülern der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
chule. 

158. Beſcheid des Herrn Oberpräſidenten 
bezüglich der Unterſtellung der höheren 
Mädchenſchule unter das Provinzial⸗ 
Schulkollegium. 

159. die Bewilligung von weiteren 2000 Mk. 

ur Beendigung des Projektes für den 
Neubau der Knabenmittelſchule. 
160. re Rechnung der Waiſenhauskaſſe pro 


161. desgl. 2 Kinderheimkaſſe. 

162. desgl. des Depoſitoriums der milden 
Stiftungen pro 1897 

163. die Ueberſchreitung von 74 Mk. bei 
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Tit. I Ac Poſ. 11 des Kämmereietats 
„für diätariſche Hilfskräfte 
Magiſtratsbureaux“. 

die Ueberſchreitung der für den Er⸗ 
weiterungsbau der III. Gemeindeſchule 
bewilligten Mittel um 530,92 Mk. 

„Bewilligung der Umzugskoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung für der Lehrer Simon aus 

Bobrek. 

die Ueberſchreitung von 19,50 Mk. bei 

Tit. II. Poſ. 1 des Schuletats (IV. Ge⸗ 

meindeſchule) „Vertretungskoſten“. 

die Abgabe von Waſſer an die König⸗ 

liche Fortifikation zum Angießen der 

Pflanzungen auf dem Bauviertel H 2 

zum Preiſe von 6 Pf. pro ebm. 

die Annahme eines Hülfsarztes für das 
ſtädt. Krankenhaus. 

. die Ernennung eines 4. Armendeputirten 
für den Bezirk IXb (weſtl. Bromberger⸗ 
vorſtadt). 

den Vertragsentwurf über die Geſtellung 
von Pferden für den Feuerlöſchdienſt. 

desgleichen über Miethung eines Zim⸗ 
mers in dem Hauſe Neuſtädt. Markt 
Nr. 17 zur Unterbringung einer Klaſſe 
der Knabenmittelſchule, ſowie die Nach⸗ 
bewilligung von 124 Mk. zu Tit. IV. 
Poſ. 2 des Schuletats (Knabenmittel⸗ 


in den 


16 


> 


16 


a 


16 


D. 


167. 


16 


je) 


16 


— 


17 


— 


17 


— 


chule). r 
das Ziegeleietabliſſement insbeſondere 
a) die Ausführung der Saalerweiterung 
ſowie die Vergrößerung des Orcheſters, 
b) Verlängerung der Pachtzeit, c) un⸗ 
entgeltliche Abgabe von Waſſer für 


0 
— 


17 


eine Fontaine, d) Erweiterung der 


Gasleitung. 

„Buſchlagsertheilung zur Verpachtung 

der zwiſchen den Weißhöfer Parzellen 

16 und 17 belegenen Erlenſchlenke von 
ca. ½ Morgen Größe. 

174. die Bewilligung von weiteren 1000 Mk. 
ur Ausſetzung von Kies aus den ſtädt. 
iesgruben. 

175 Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der 

Hilfsförſterei Guttau. 

176. die Bewilligung eines Betrages bis zu 
300 Mk zur Ausbeſſerung des Scheunen⸗ 
daches in Barbarken (Mühle). 

177. die Rechnung der Uferkaſſe pro 1. April 
1897/98. 
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178. die Wahl des Mittelſchullehrers Bator 
zum Rektor der I. Gemeindeſchule. 
179. Feſtſetzung des Patronatsantheils an 

den Koſten für Errichtung eines neuen 
Gartenzaunes um das Pfarrgehöft und 
die Umdeckung des F in 
Kielbaſin auf 1198 Mk. 
180. ur abgeänderten Fluchtlinienplan an 
der Ecke Gerber⸗ und W 
181. Wahrnehmung des auf den 18. d. 
in Marienwerder angeſetzten Termins 
zur Entſcheidung über den Einſpruch 
gegen die letzte Stadtverordnetenwahl. 
den 1. April 1899. 
Der Vorſitzende 


er Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Boethke. 


Verkauf von altem Lagerſtroh 


Donnerftag. den 6. April 1899. 
Nachm. 2¼ Uhr in der Wilh lakaſerne, 
5 3 auf der Jacobs⸗ 

Esplanade, 

am Mülltärgerich 8. 
gebäude 

Freitag, den 7. April 1899 

Nachm. 3 ER bei Fort nr (II), 

er Bülow (I), 
1 „ Fiſte König Wilhelu I. 
(Buchtafort). 

Garnifonger i, 


Thotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vıs-a-vır dem Schützenhauſe 

edes Hühnerauge Hornhaut u. Warze 
wırd in kürzester Zeit durch 
blosses Ueberpinseln mit d. rähm- 
lichst bekannten, allein echten Apo- 
theker Radlauer schen Hühneraugen 
mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u schmerzlos ba- 
seitigt. Dasselbe besteht aus 10 
Gramm einer 25% Salicylcollo 
dium-Lösung mit 5 Centigramm 


* 


4 * 


* 


Hantextract. Carton 60 Pl. Depot 
in d. m. Apotheken u. Droguerien. (t 


Vetten und Bettgeftell 
für 4, Mart zu verkaufen 
Sraleritraße 12, II. 


n uck 


Alfred Abraham, 


31 Breitestrasse 31. 


Durch den 


Dieser Extra-Rabatt 


Glacee⸗Handſchuhe 
Sommer⸗Handſchuhe 
Damenſtrümpfe 
Kinderſtrümpfe 
Herrenſocken 
Maco⸗ und Reform⸗ 
Unterkleider 
Sporthemden 
Sweaters ꝛc. 


Wäſche 


Geſcha 


verkaufe ich meine gesammten Lagerbestän 


nıcht wiederkehrenden Eınkaufsvortheil, 
indem ich * auf alle Artikel, außer Näh⸗, Strick- und Häkelgarnen, 


ID Prozent Extra-Rabatt 


gewähre, welcher ſofort beim Einkauf abgezogen wird. 


Damen⸗ und Herren⸗ 


Alle Veſatz⸗Artikel, Schneiderei⸗Zulhaten, Kurzwaren it. 


bevorftehenden Umbau des 
ftshauſes gezwungen, 

de und gewähre meiner werthen 
Kundſchaft einen 


bezieht sich auf alle Sommer- Neuheiten: 


Cravatten Corſets 
Serviteurs Corſetſchoner 
Oberhemden Staubröcke 
Kragen Moireeröcke 
Manſchetten Tändelſchürzen 
Taſchentücher Hausſchürzen 
Spitzen und Schleier Kinderſchürzen 
Schleifen und Jabots Wagendecken 
Seidenbänder Sonnenſchirme 
Seidenſtoffe Regenſchirme 
Handarbeiten Damen⸗Oberhemden 


FEE 
Thorner Liedertafel. 


Heute Dienſtag Abend: 


probe zum Concert. 
Friſchen Waldmeiſer 
Waldmeister - Bowle 


empfiehlt 
M. H. Olszewski, 


Weinhandlung. 


Große Geldlotterie 


zum Beſten des Hedwigkrankenhauſes in 
Berlin; Ziebung am 7. April er.; Looſe 
amt 8, su. a 3 Ziehung 
14. April cr. Loo „5% empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn 

in Aufwartemaädchen wird ſofort ge⸗ 
ſucht. Gerſtenſtraße 19 2 Tr. rechts. 


uns Vertag der Buchnruderet der Thorner Oſtdeutſchen Zeuong, Geſ. m. b. H., „orn. 


Alfred Abraham, 


31 Breitestrasse 31. 


Verein dentscher Katholiken. 


Victoria -Theater. 
Mittwoch, den 5. April 1899: mittwoch, » I d. M., ende s Uhr 


Nicol al 


Verſammlun 


Vortrag des Lehrers Herrn Klatt: 
Die ſinnige Betrachtung der Natur. 
Der Vorſtand. 


Eine neue Nähmaſchine 
zu an — 1 — 18 1 Treppe. 
Be ns Vormittags 


| 9 erloren 


eine goldene Damenuhr am 
1. Feiertag Nachm. auf dem Wege 
vom Jakobsfort bis zum Betriebs- 
amt (kl. Bahnhof). Abzugeb. geg. 


Novität! Novität! 


Das Erbe. 


Schauſpiel in 4 Akten von Felix Philippi. 


Donnerſtag, d. 6. April 1899: 
Novität! Novität! 


Das fünfte Rad. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Hugo Bürger. 
Freitag, den 7. April 1899: 


Matthias Gollinger. 


Luſtſpiel in 4 Akten 
von O Blum entbal und M Bernſtein. 
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Diskrete Behandlung, ſchnelle pr Fran | gute Belohnung bei Sergt. Busse, Jakobsfort. 
Meilicke, Berlin, Friedrichſtr. 6, vorn II.] u: Sorte, d. Handels berichte ze. ſowie den 
Spr-chz von 3—5 (t Anzelo une, tm. W Wandels Fhorv. 


Hierzu ein zweites Blatt. 


* 


